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geringfügig den bisherigen Höchstwert von 63,3 % 
(2008). Seit 1997 lag der Wert über der 60 %-Marke, 
mit seitdem bei leichten Schwankungen steigender 
Tendenz. 

Insgesamt sind die VHS ein Anbieter, der niedrig-
schwellige berufsbildende Angebote für die breite 
Bevölkerung (z. B. im Bereich der EDV-Kenntnisse) 
vorhält, aber auch an berufsfachlichen Qualifizierun-
gen beteiligt ist. Auch für Frauen, die durch ihre im 
Durchschnitt geringere Beteiligung am Erwerbsleben 
(vgl. Deutsches Institut für Erwachsenenbildung 2010, 
S. 136 f.) seltener Gelegenheit zu beruflicher Weiter-
bildung haben, stellt die VHS eine günstige Weiterbil-
dungsmöglichkeit dar. Darüber hinaus wird an den 
VHS im Rahmen von Auftrags- und Vertragsmaßnah-
men zielgruppenspezifische Weiterbildung durchge-
führt, etwa für Arbeitsuchende (vgl. Kapitel B3.1) oder 
für Beschäftigte von Betrieben (vgl. Kapitel B1.2).

(Elisabeth Reichart, Deutsches Institut für Erwachse-
nenbildung)

Tabelle B2.2.1-2:  Umfang beruflicher Weiterbildung in den alten und neuen Ländern 1991 bis 2009

Jahr
Unterrichtsstunden im Programmbereich Arbeit – Beruf

VHS-Weiterbildungsdichte im Programmbereich  
Arbeit – Beruf (durchgeführte Unterrichtsstunden  

pro 1.000 Einwohner)

Alte Länder Neue Länder Alte Länder Neue Länder

1991 2.076.114 411.928 33,7 22,7

1992 2.118.474 509.447 33,8 28,5

1993 2.012.506 499.102 31,8 28,0

1994 2.011.693 442.895 31,6 25,0

1995 2.312.364 441.736 36,1 25,0

1996 2.443.463 434.189 37,9 24,7

1997 2.365.970 410.632 36,7 23,4

1998 2.637.742 423.270 40,9 24,2

1999 2.787.144 394.571 43,1 22,7

2000 2.965.697 418.672 45,7 24,2

2001 2.888.080 393.244 44,3 22,9

2002 2.861.131 336.049 43,7 19,7

2003 2.611.431 290.755 39,8 17,1

2004 2.335.414 251.968 35,6 14,9

2005 2.080.288 227.576 31,7 13,6

2006 2.121.535 221.034 32,3 13,2

2007 2.101.481 225.070 32,0 13,6

2008* 2.045.805 215.023 31,2 13,0

2009 2.088.543 189.030 31,8 11,5
* Zahlen nachträglich korrigiert

Quelle: Datenbasis Volkshochschul-Statistik (DIE)

Schaubild B2.2.1-1:    Anteile von Männern und Frauen 
an den Belegungen im Programm-
bereich Arbeit – Beruf 2009 

Quelle: Datenbasis Volkshochschul-Statistik (DIE)

  Männer

   Frauen

36,9 %

63,1 %




